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Am Ende der Marschallhilfe

Am Wege safjen zwei Europäer

Die waren pleite gegangen
Ihr Onkel aber, ein Überseer

Half ihnen mit Hebeln und Zangen

Er half mit Silber und Golde schwer

Und mit köstlichen Devisen

Das änderte aber die Sache nicht sehr

Sie kamen nicht aus den Krisen

Mit Staunen sah es der Überseer

Und ist dann nach Hause gegangen
Er hatte kein Geld zum Verputzen mehr

Und auch kein weiteres Verlangen

Da weinten zusammen die Europäer
Wohl ob der traurigen Kunde

Der eine sprach: meine Tasche ist leer

Mein Gemüt eine einzige Wunde

Der andere sprach: das Lied ist aus

Ich möchte am liebsten erben

Ich hab ein Parlament zu Haus

Die hauen mich jetzt in Scherben

O Gott im Himmel, das Leben ist schwer

Ich ertrage es nicht mehr länger
Ich bin passionierter Pensionär

Und geborener Rentenempfänger

Da fluchten die beiden dem Überseer

Und seinen Übeln Manieren

Und beschlossen, fortan - ihm zur Lehr -
Im Dreck zu vegetieren

Und schwuren, (aus Rache) vom roten Bär

Sich, wenn nötig, fressen zu lassen

Das - sprachen sie - ärgert den Überseer

Darauf können wir uns verlassen.
R. Gilsi, nach Heinrich Heine
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